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Montag , den 4 . Mai 1891 . 8 . e/tt/r - A .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 6 . Mai d . I .,

nachmittags 6 Uhr
wird bei dcrWitdmannSbrücke , 1 Kastauien -
bäum und eine Partie Reisach ;

UM 6 'ü Uhr
bei der Realschule, alle Dachbrctter und
1 alter hölzerner Brnnnentrog im Auf¬
streich verkauft.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtpflege.

Tnlll -Bcrciil Wildbad .
Diejenigen jungen Leute ,

welche Freude und Lust an
Leibesübungen haben und sich
an den Turnstunden unser -w
Vereins beteiligen wollen ; Wil¬

den eingeladen sich nächsten
Montag, den 4 . Mai , abends 8 Uhr

auf dem Turnplätze cinznfinden.
Der Vorstand .

Revier Wildbad .
N einigungsmaterial - n . Schlag -

raum -Berkauf .
Am Samstag , den 9 . Mai

morgens 7 Uhr
wird ans der RcvieramlSkanzlei das Reillig -
ungsmatcrial auS Sandsteiglc u . Schuhmichcl
(Distritt Rtristern ) in 2 Flächenlosc» und
ans Christophshof sauf Haufen an der Land¬
straße) ; sowie der Schlagranm in Abt . Hesel¬
steig (Ebene) Wildbaderteich , Schaibleöwcg,
OcchslcrSweg im Ansstreich verkauft .

S o m m e r k n r s .
Ausnahme am 1 . und 15. jeden Manuls .

Anmeldungen freundl . erbeten .

S . Wieget Ardeilslehrerin .

Vpreelmwnüsu vom 1 . Nai an :
Vormittag von 8 dis 9 Ildr

Favdmlll . von 3—5 Ildr (8oiliitrllf aus ^enommtzii .

d .W i l d b

LtadlsMne,
karqu6tdoü6NVfied86 ,

? u88doä6nIaelL6 ,
( in vsrsodiöäonen l?aidsu )

6opa! -Uöb6 ! !ae !k,
?o1itur1ae !L,
I^eüerlaek:,

^ ptiaklaek ,
Is6Mö1 u. lerpentinö!

empsichll bestens.
Jir . Gverbev ,

Der verchrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Laga in

Spiegetn u . Worchang -KnL'erlen
unterhalte und empfehle solche , von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf .
Achtungsvollst

Lttr / erstem ,
Schreincrmeistcr.

8Nw11i « d6

Husstsuer -tRrMvI
als Bettbarchent , Drill , Bettzeug , Damast , Leinwand ,

Tisch- « . Handtuchzeng etc . etc .

Lettkeckern K I ' luum
empfehle in besten Qualitäten LU niedersten Preisen .

With . Mtmev .
Sorgfälltigste Anfertigung ganzer Betten und einzelner Bettstücke unter alleiniger

Berechnung der Auslagen .



Kleefarnen ,
Arassamen ,

Wicken
in bester keimfähiger Ware empfiehlt

Ar . Treiber .

Sc >1 16 Jahren bewährt !

Kehör -Leiden
als : Ohrensausen , Lhrenbransen ,
Ohrenstechen , Ohrenfluß , leichte und
harte Schwerhörigkeit , sowie tempo¬
räre Taubheit w - rde » schnell u . sicher
beseitigt durch das echte

Kehör - Ocl
( mit der Schutzmarke)

des Ober - Siabsarzt und Pbysikus
Nr . 6 . LelimiOt .

Preis ü Flasche nebst Gebrauchs -

Anweisung 3 50 habe » ;
im Haupt - Depot in Schwäb . Gmünd :
Obere Apolhcke bei Apoth . Nküllcr .

HMzer -Mriehcl
^

sowie

Steck-Zwiedel
empfiehlt Chr . Latt , Raibausg .isse.

2v0lzjigl. Bchlicdcr .
Grübchen in den Wangen

humonstoches Lied für Baßstimme mit
Klavierbegleitung /

Neuestes Lied
von Karl Bohm

Schön ausgestanet . Preis 60 -»s

Wo miichNg rauscht der
Eichenhain

Trinklied für Bariton oder Baß mit

Klavierbegleitung
von Friedrich Ullrich

7 . Auflage . Preis 60

P . I . Tonger in Köln
Buch- , Mnsikalien - , Instrumenten - und

Lehrmittel - Handlung .

Hcscnbrmnltviem
per Flasche 2 Mk.

ist zu haben im gold . Lamm .

1° Schweizer-Käse
I ' Backstein-Käse

Rahm -Käse
empfiehlt C . W . Bott .

Meine sämtliche
l?ln8e1 L Lür8tenwuren

die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe , sowie
8o ^ Obe8eN

in verschiedenen Größen bringe ich i»

empfehlende Erinnerung .
Chr . Pfau .

W i l d b a d.

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung

empfehle ich mein Lager in

Kinderwclgen ,
sowie alle Sorten Korbwaren u . Thürvorlagen ; auch

empfehle ich mich im Flechten von Rohrsesseln zu den
^billigsten Preisen .

Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt.
Will ) . Treiber , Korbmacher .

W i l d b a d .

Die von der Augsburger Mech . Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer i » Psersee -
Angsbnrg nach Angabe des Herrn

in Wörishosen
verfertigten und mit dessen Stempel und Facsimile

„Seb . Kneipp " versehenen

Leinen-Fabrikate
ist mir zum Allein - Berkauf am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sämtliche

Wickel - , Ober - und Unteraufschläge , span . Mäntel etc .
bei mir z» haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens .

Fr . Maier , neben der Apotheke.

ksrant

W i l d b a d.

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung

empfehle ich mein best sortiertes

W» » » » UM» »

von de» feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren - Zug -

stiefcl , Herren -Zug - u . Schnür - Schuhe , Rohrstiefel
und Schuhe stärkster Qualität , Damen -, Mädchen - » . Kinderstiefel und

Schuhe in Leder, und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen .

Kitt -Kreme , Leder -Appretur und Lack .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgesührt .
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Holet Klumpp .
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Wollene n . ltrüdwollene Ivleillerdtolre ,
Lleläer u . 8e!ii1rr:e Laltune

„ „ Aen^le ,
deür . Luumwollüanell xn Lleläern ,

„ „ IZtztlMOKtzN ,

ss08lr . L j_ j „ „ üemäen ,
Lemckenünnell reine Wolle ,

IInlerroeManell n . Ualdwollene Hn1erro 6Ü8toLke
alles in schönster Auswahl und zu billigsten Preisen bei

NM . ME ' .

N

«W



Rundschau .
Stuttgart , 1 . Mai . ( Hceres - Ergänzung .)

lieber die Ergebnisse des Heeres - ErgänzungS -
geschäftes im Bezirk des 13 . (Königlich
Württ . ) Armcecorps für das Jahr 1890
werden dem St . - A . folgende Notizen mitge -
lcilt : Die Zahl der Militärpflichtigen be¬
trug — abzüglich von anderwärts gestellungs¬
pflichtig gewordenen rc . 23,519 Mann —
30,676 Mann . Hievon wurde » ausgehoben
7887 Mann ; freiwillig eingetretcn sind 270 ;
der Eesatzreseive wurden überwiesen 4006 ;
dem Landsturm ersten Aufgebots 2880 ;
zurückgestellt sind worden 13,642 ; wegen
moralischer Unbrauchbarkeit wurden vom
Dienst im Heere und in der Marine ausge¬
schlossen 51 ; wegen körperlicher oder geistiger
Gebrechen sowohl zum Dienst mit der Waffe
als auch zum Dienst ohne Waffen wurden
dauernd untauglich befunden und ausgcmu -
stert , d . h . vom Dienst im Heere und in
der Marine befreit 1818 ; überzählig sind
8 Mann . Von den 7887 Ansgehobencn
wurden 7749 zum Dienste mit der Waste
und 138 zum Dienst ohne Waffe bestimmt ,
davon gehören 5151 zu den 20jährigen ,
1512 zu den 21jährigen , 1174 zu den 22 -
jährigen und 20 zu den älteren Militär¬
pflichtigen .

Von der Jagst , 27 . April . Auf eine
ganz eigenthümliche Weise hat sich ein ver¬
schmähter Freier an seiner Auserkorenen ge¬
rächt . Im Dorfe D . war dies Mißgeschick
einem Jagdbeflissenen passiert und der Ab -
gewiesene praktizierte nun in einen großen
Käfig einen halbzahmen FuchS und zwei
Hähne . Die Zwischenwand deS geräumigen
Käfigs bildeten eiserne Stäbchen und NachlS
um 12 Uhr wurde die Zierde über dem Kam -
merfknster der spröden schönen , einer WirtS -
tochtcr , sehr solide befestigt . Man kann sich
denken , was für einen Lärm die in Todes¬
ängsten befindlichen Tiere samt dem Fuchse
die Nacht vollführlen . Kein Mensch im
Hause konnte schlafen , aber Niemand konnte
in der Dunkelheit den Käsig wegbringen .
Das Mädchen ging , um dem Gespötte zu
entgehen , auf einige Zeit fort . Der Scha -
bernacksbeflisfene ist aber wegen groben Un¬
fugs angezeigt .

Göppingen , 30 . April . Heute vormit¬
tag traut in der Korsettschließensabrik Wißner
ein solider , braver Arbeiter , Vater von 6
Kindern , aus Versehen Salzsäure . An seinem
Aufkommen wird gezwciselt . — Bei Schauf¬
ler u . Saft baden heute die Flaschner und
Maler die Arbeit eingestellt ; es arbeiten
kaum noch 80 P - rsonen .

Nagold , 29 . April . Gestern nachmittag
kam ein Stromer von Schietingen her nach
Haiterboch . Gleich im ersten Hause sprach
er vor und begehrte Wasser , da er sehr
Durst habe . Der allein im Hause anwesende
erwachsene Sohn holte ihm solches in der
Küche . Nachdem das Wasser getrunken war ,
bat der „ arme Reisende " auch noch um
Milch . Der Sohn begab sich wieder in die
Küche , um dem Wunsch deS Stromers zu
entsprechen . Nachdem der letztere die Milch
verzehrt hatte , entfernte er sich und zwar
gleich wieder in derselben Richtung , von
welcher er hergekommen war , Schiclingen
zu . Als spät - r der Sohn seine Taschen¬
uhr von der Wand nehmen und anlcgen
wollte , war sie verschwunden . Auch in Bcih -
ingen ist dieser Tage unter ganz ähnlichen

Umständen von zwei Judustrierittern eine
Taschenuhr gestohlen worden .

Frendenstadt , 30 . April . In Witten -
dorf brannten heute mittag zwei Wohn - und
Oekrnomiegcbäuve ab . Der an Gebäuden
und Mobiliar entstandene Schaden
ist bedeutend . EntstehnngSursache deS Bran¬
des ist bis jetzt

'
unbekannt und bereits Unter¬

suchung eingcleitct .
Ellwangen , 30 April . Gestern fiel das

2 - bis 3jährigc Knäbchen eines hiesigen Satt¬
lers W . in einem unbewachten Augenblick
in einen mit siedendem Wasser gefüllten
Kübel . Heute erlag dasselbe den erhaltenen
Verletzungen .

Rvttwcil , 29 . April . In va,-.dalischer
Weise hat in der verflossenen Nacht ein
schändlicher Bube in der zurzeit in der Re¬
novierung befindlichen GhmnasiumSkirche ge¬
haust . Obwohl alle Thüren bei Nacht ge¬
schlossen waren , so tonnte sich der freche
Bursche doch Eingang verschaffen , weil gegen¬
wärtig die unter den Thüre » angebracht ge¬
wesenen Süinbänke ausgehoben sind und er
so durch Wegstoßcn der innen angebrachten
Prügel und Stangen sich den Eingang er¬
zwingen konnte , worauf er die Gesimse an
den neugeformlen Sockeln der Säulen ab¬
schlug und mittels eines in der Kirche von
dem betr >stenden Zimmcrmann über Nacht
zurückgelastcnen Beils und Stechbeutcls alle
Zapfen einer neuen Wendeltreppe abstemmte ,
wodurch diese völlig unbrauchbar geworden
und dem Accordanten ein nicht unbedeuten¬
der Schaden zugefügt worden ist . Nach der
Art der Beschädigung muß der Thätcr ein
Fachmann gewesen sein .

— lieber eine Säbelaffaire wird aus
Mainz , 29 . April , berichtet : Ein blutiges
Renkontrc spielte sich gestern am späten Abend
zwischen dem Sohn eines höheren Bahnbe -
amten und zwei Offizieren ab . Ersterer
soll mit Letzteren bereits vor einigen Tagen
in Konflikt geraten sein , der unausgeglichen
blieb . Als Herr H . die Schillcrstraße her¬
aufkam , seien die Offiziere vom Kasino aus
— so wird der Vorfall geschildert — auf
den H . zngesprungen und hätten mit ihren
blanken Säbeln auf ihn loSgehauen . Hülfe -
rufend sei H . davon gelaufen , die Offiziere
immer hinterdrein und mit den Säbeln
schlagend . Vor dem Zoppi

' schen Restaurant
auf der Insel sei H . zu Boden gestürzt ,
worauf die Offiziere sich entfernt hätten .
Hinzukommende Leute nahmen sich nun des
verletzten und stark blutenden H . an , brach¬
ten ihn zn einem in der Nähe wohnenden
Arzt , der die erste Hülfe leistete ; derselbe
konstatirle außer den sonstige » Verletzungen
eine Durchschneidnng der einen Armsehne ,
so daß der Arm event . steif bleiben wird .
Der Verletzte wurde dann in das Spital
gebracht und dem Gouvernement noch in der
Nacht Mitteilung von dem Geschehenen ge¬
macht . Auch durch Offiziere sei , so wird
behauptet , alsbald Meldung erstattet worden .
— Auf der Insel waren heute Morgen
noch große Blutlachen zu sehen . Der Vor¬
fall bildet heute das Hauptihema des Stadt -
gcspräches . — Der „ Neuest . A » z . " meldet
noch , daß H . eine Forderung zum Duell ,
eine Folge deS ersten Konfliktes , abgelehnt
habe und dies der Grund des Uebcrfalles
gewesen sei . Mit welcher Wucht die Hiebe
geführt wurden , geht daraus hervor , daß
der Säbel des einen Osfiziers in Stücke

ging , und der abgebrochene Teil der Klinge

in der Schillcrstraße gefunden wurde . Wei¬
ter hören wir noch , daß die erste Hülfe im
Zoppi

' schen Lokal geleistet wurde . Im Spital
sind die Aerzle erst heute Morgen mit ^ dem
Zunähen und Verbinden der Wunden fertig
geworden , so vielfach und bedeutend sind
die Verletzungen des jungen Mannes .

Weimar , 29 . April . Der Kaiser und
die Kaiserin sind um halb 2 Uhr hier ein -
getroffen und wurden auf dem Bahnhof von
den großh . Herrschaften empfangen . Das
Kaiserpaar kehrt morgen abend von Eisenach
zurück und verweilt bis Freitag in Berlin .
Am Samstag erfolgt die Verlegung des
Hoflagers in das Neue Palais nach Pots¬
dam . Von dort dritt der Kaiser am Sonn¬
tag abend seine Rheinreise an . Der Groß¬
herzog von Baden verbleibt noch einige Tage
in Berlin ; er besuchte heule das Mausoleum
von Cbarlottcnbnrg .

Weimar , 30 . April . Das Kaiserpaar ,
die großherzoglichcn und die erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften sind bei prächtigem Wet¬
ter eben nach der Wartburg gefahren . B i
der Auffahrt nach dem Bahnhof wurden sie
lebhaft von der zahlreichen Menge begrüßt .

Eisenach , 30 . April . Das kaiserliche
Paar , die großherzoglichen und erbgroßher -
zoglichen Herrschaften trafen um halb 12 Uhr
hier ein . Sie wurden von den Behörden
und von Ehrcndamen mit Blumensträußen
empfangen . Die Schulen , Vereine und
Innungen bildeten Spalier . Unter Jubel -
rufen und Glockengeläute fuhren die Gäste
zur Wartburg . Kurz vor 4 Uhr kehrten
die Kaiserlichen Majestäten hierher zurück und
reisten um 4 Uhr nach Berlin .

Harskirchen , 27 . April . Unter seltsamen
Nedenumständen unternahm ein hiesiges
Mädchen von 20 Jahren einen Selbstmord .
Die Lebensüberdrüssige machte Toilett , zog
sich frisch an , schloß sich in ihr Zimmer und
legte sich , nachdem sie eine Schüssel mit
Holzkohlen in Brand gesteckt hatte , mit einem
Gesangbuch aufs Belt . Mit dem aufge -
schlagenen Gesangbuch in der Hand hat man
die Unglückliche tot im Bett vorgefunden .

— Bei Schleißheim unweit München
ist am 30 . April ein Waldbrand ausg --
krochen . Das Brandobjekt war , wie die
M . N . N . mitlcilen , die Fröltmanninger
Heide , etwa 200 Tagwerk groß , in der Nähe
des Militärschicßplatzes ; der Schaden ist un¬
bedeutend . Der Wald war geschützt durch
vorliegende Uecker. Am meisten Einhalt
wurde dem Feuer durch Furchenziehen mit
dem Pfluge geboten . Die Feuerwehren der
benachbarten Orte » waren rasch zur Stelle .

— I » Olpe bei Siegen , wo kürzlich der
alte Sparkassenrendant und Stadtrenlmeister
Wilems gestorben ist , soll sich bei der jetzt
erfolgten Übergabe der Sparkassenverwaltung
an das V - rwaltungsmitglied Joseph Hundt
scn . ein Fehlbetrag von 480,000 her -
auSgestellt haben . Wilmcs hatte die Spar¬
kasse seit 30 Jahren verwaltet . Die 480,000
Mark fehlen an den Effekten , für deren
Aufbewahrungsort sich derselbe , wie es scheint ,
einen zweiten Schlüssel hatte anfertigen lassen .

— Aus Chattanooga ( Dnnessee ) , 29 .
April , wird gemeldet : Heute früh 10 Ubr
brach auf der hiesigen Station der Ost -
Tenncssee -Virginia - und Georgia - Eisenbahn
Feuer aus . Der Brand zerstörte das Ge¬
bäude , 100 Güterwagen und etwa 15
naheliegende Häuser . Bei Abgang dieser
Meldung ist man des Feuers noch nicht



Herr geworden . Der Schaden wird schon
jetzt aus eine Million Dollars geschätzt.

— Mehrere hundert italienische Maurer
in Newyork , welche, um den achtstündigen
Arbeitstag zu erhalten , die Arbeit niedcrge-
legt haben , griffen mit Revolvern und Dol¬
chen bewaffnet , in dem oberen Teile der
Stadt eine Anzahl Arbeiter , welche an ihre
Stelle getreten waren , an und drohten die¬
selbe zu löten, falls sie sich ihnen nicht an-
schließ - n würden . Die Polizeireserven wur¬
den aufgclolen und verhafteten 14 der
Streiker, bei denen man 7 Revolver und
16 Dolche fand .

Verschiedenes .
(Unterricht im Verkehr mit Damen .)

Einen neuen Zweig weiblicher Industrie hat
eine junge Dame in Chicago entdeckt . Sie
macht in den Zeitungen bekannt , daß die
jungen Herren , welche sich in Gesellschaft
des schönen Geschlcch '.s unsicher fühlen und
schüchtern sind , Unterricht in der Etikette und
der Art und Weife , wie mit Damen zu ver¬
kehren ist , erteilt . Ratschläge an Liebhaber
und solche, die eS werden wollen, sind be¬
sonders zu honorieren . Wie es heißt , hat

sie sich eines siarkev Zuspruchs zu erfreuen .
Beim Professor in der Sprechstunde,

„Wie ist cs denn Nachts mit Ihrem Schlaf,
mein Lieber ? " — „ Mit dem ist 's gar nichts,
Herr Professor ! " — „ Schlimm ! Schlimm !
Woher kommt denn das ? " — „ Ja , wissen
S '

, Herr Professor, ich bin nämlich Nacht¬
wächter .

" — „ DaS ist auch Ihr Glück,
denn sonst — würde ich Sic für sehr krank
Hallen müssen .

"
. - . (Uebcrsliissig. ) Ein Dichter , welcher

einen vollständigen Kahlkopf hatte , erfuhr,
vaß einer seiner Kollegen sich einen Geld¬
schrank gekauft habe . — „ Aber Mensch " ,
sagte er zu diesem , „wozu brauchst Du einen
Geldschrank ? " — „ Um meine Ersparnisse
sicher aufzubewahren . " — „Ah "

, bemerkte
der Kahlkopf , „ dann ist cs Zeit , daß ich
mir einen Kamm kaufe ! "

(Ein Korb ) Baron : „Lieber Herr
Kommerzienrat , ich bitte Sie um die Hand
Ihres Fräulein Tochter . Glauben Sic nicht,
vaß ick diesen Engel des Geldes wegen er¬
strebe ; ich will sie nur heiraten , weil sie so
schön ist .

" — Kommerzienrat : „ Das freut
mich , endlich einmal einen jungen Mann zu
finden, der nicht auf Geld , sondern nur auf

Schönheit sieht. Sie sind der r '
Ltige Mann

für meine Nichte Klara , die ist noch viel
schöner als meine Tochter und sie hat gar
kein Geld . Die müssen Sie heiraten .

"
. - . (Eine feine Einrichtung .) Bauer :

„ I Hab
' jetzt a Billet nach Sendling , —

möckt aber lieber a Station weiter nach
Großhessalohe — da ist grad Kirchweih l "
Beamter : „Das können Sie, da bekommen
Sie eben ein Zuschlagbillct ! " Bauer : „ Her
damit ! Herrschaft , ist das a feine Einricht¬
ung - - für d ' Kirchweih a „ Znschlag " -
Villet ! "

(Heimgegeben .) Wirt : „ Wie ! Sie
meinen , den Wein mache ich selbst ! ? " —
Gast : „ Mag sein , daß ich mich irre. Denn
so sauer kann man ihn , glaub ich , nicht
künstlich Herstellen . "

Hiesiges
Wildbad , den 1 . Mai . Im hiesig n

Schlachthaus wurden in den Monaten März
und April geschlachtet :

23 St . Ochsen, 5 . St . Kühe , 85 St .
Schweine , 80 St . Kälber , 7 St . Schafe .

Bon Auswärts eingeführtcs Fleisch 3739
Pfund .

Eine seltsame Gejchichle.
Roman von C . Warnemann

Nachdruck verboten .
5 .

Hier wurden sie unterbrochen . Collot
d 'H rbois näherte sich ihnen und flüsterte
Robespierre etwas zu.

„Sogleich , sogleich ! " befahl Robespierre ,
dann ries er :

„ Zu Tisch, z » Tisch, meine Herren ! "
Man setzte sich und Robespierre stieß

mit Lawllant mehrere Male an , scherzte und
lackte ; aber mit deS Malers Heiterkeit war
cs vorbei. Endlich gegen 6 Uhr sah er sich
von Robespierre entlassen.

Frühlingsluft umfing ihn , denn man
schrieb den 23 . Mürz . Er sah das erste
Veilchenbonqukt bei einer Händlerin und das
sollte die Gräfin haben ! Er kaufte eS und
eilte zu ihr . Man schien ihn dort zu er¬
warten , den » der alte Haushofmeister flüsterte
ihm aus seine Frage nach der Gräfin zu :

„ Heute Mittag abg relst ; ich sollte den
Herrn Maler noch grüßen ! "

Er dankte und ging erleichtert heim . —
Wochen v rgingen ; der April war rauh

und stürmisch, dennoch wanderte Lavellanl
täglich nach oer Rue Champinelle , d'Anbigns
und Carcassonne : aber von der Gräfin Cs -
cilc sah er k . ine Spur . Inzwischen waren
die Köpfe DantonS und DesinoulinS mit
einer Anzahl anderer gefallen ; ein mensch¬
liches Haupt galt damals in Frankreich nicht
mehr als ein Kohlkopf ! Robespierre war
nicht zu spreche» , denn die Last der Regier¬
ung ruhte ans ihm , obgleich er mit Cvuthon
und St . Just eine Art von Triumvirat
bildelr.

Eugen Lavkllant war heute in der Abend¬
dämmerung wieder mich - »gestreift I er kam
bis an den Pörc - La - Chaise- Kirchhof. —
Was war das ? — Dort am Eingänge saß
eine Fraucvgcstalt in Trauer . Er bückte
sich. Gerechter Gott , das war ja sie, die
längst Gesuchte !

„ Mein Gott, Sie , Ekelte ? " murmelte
Eugen. „ Hier treffe ich Sie , irrend , in

leichten Kleidern zitternd vor Kälte '-? Wes¬
halb habe ich keine Nachricht erhalten ? "
fragte er in einem Athen, . — Sie schüttelte
mit dem Kopfe.

„ Dort der Wagen ! "
In der That hielt do,t eine Kalesche

mit zwei Rappen . Auf einen Wink Eugens
kam das Gespann lautlos heran . Sic stieg
ein und nickte ihm zu . Er saß bald neben
ihr und faßte ihre Hand, sie war eiskalt .

„ Verfolgt man Sie , Cäcilc ? " frug er
dann .

„ Ja ! " tönte es geisterhaft zurück. „ Robes -
pierre ! "

„ Der Elende ! Ich werde ihn zermalmen,!
Er soll ihnen kein Haar krümmen I "

Sie schüttelte den Kopf .
Jndeß hielt der Wagen ; man befand

sich vor dem Hause i » der Rue Champinelle ,
Diener traten an den Schlag und halfen
ihnen heraus, andere leuchteten ihnen die mit
T ' ppichcn belegten Treppen hinauf, über die
mit Duft und Blumen « »gefüllten Korri¬
dore in einem mit fast königlicher Pracht
dekorierten Saal , der durch eine Menge von
Wachskerzen tagcshell erleuchtet war. Im
Kamin brannte Helle Glut , über demselben
stand aus einer Uhr ein Amor , der lächelnd
den Bogen anlegte . Dicht dabei war ein
Kanapee placiert .

Auf diesem nahm Cscile de Guiche mit
einem tiefen Seuszer Platz ; Eugen setzte sich
auf ein Tabourct zu ihre » Füßen. Die
Diener traten stumm und ehrerbietig zurück .

„Mich friert I " tönte es jetzt wieder von
den Lippen der schönen jungen Witwe , in¬
dem cö wie ein Fieberschauer durch ihren
Körper fuhr. „ Haben Sie die Güte, Eu¬
gen , noch mehr Holz in den Kamin zu wer¬
fen ! "

Lavellant thal's und nahm dann wieder
zu ihren Füßen Platz.

„Also Robespierre ist's j der Sie ver¬
folgt ? Haben Sie die Pässe nicht brauchen
können. "

Sie schüttelte den Kopf.
„Geben Sic mir ein Tuch , Eugen , mich

friert so stark ! "

Er trug noch immer ihr Spitzentuch ans
Nvtrc -Dame im Busen ; er zog es hervor
und gab es ihr.

„Es ist ihr Tuch , Cscile ! " sagte er
lächelnd.

Sie schlug eS um den Hals und erit-
gegncte :

„So lieben sie mich noch immer ? "
„ Bis in den Tod I — Aber wie ward

eS mit den Passen ? "
„ Inmitten der Votbeilungen zur Flucht

verhaftete man uns am Thorc, wir mußten
in die Conciergerie I "

„Und man befreite Sie ? "

„ Ich verließ das Gefängnis, —
(Schluß folgt )

Heimkehr.
Ich wandre zu Thale ohne Ruh ,
Es eilt mein Herz der Heimat zu.
Der Heimat , die in der Fremde sich
In meine stillen Träume schlich.
Wie grüßen mich entlang das Thal
Die Büsche , die Bäume allzumal .
Der muntere Bach , geschwätzig laut,
Erzählt mir Märlein , alt nnv traut .
Doch weiter, weiter eilt mein Fuß ,
Es lechzt die Seele nach andern Gruß .
Noch fern bin ich dem Vaterhaus,
Aber mein Herz ist weit voraus.
Schon lieg' ich jubelnd u . liebewarm ,
Lieb ' Mütterlcin, in Deinem Arm.

Merl ' s.
Wer die Freundschaft und die Liebe
Nie gesucht mit heißem Triebe ,
Ist ein zehnmal ärm'rer Thor,
Als wie Der , der sie verlor .

Aufrichtigkeit heißt , zu sprechen , wie wir
denken , zu thun , was wir sprechen und über¬
haupt zu sein , was wir scheinen !

Viele Frauen teilen ihre Zeit so ein , daß
sic den Winter der Zerstreuung und den Som¬
mer der Unterhaltung widmen.

LiralttV »nlichcr rlttdalteue : Pernharo H o > man n.) Druck und vertag von B krnhard H » f w ann in Witdbatz.
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